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Das Territorium in Phönizisch-Punischer und in 
Römischer Zeit 

In der Altstadt von Posada wurden in den letzten Jahren Grabungsarbeiten durch die Sop-

rintendenza Archeologica durchgeführt, bei denen eine große Menge von Keramikmate-

rialien gefunden wurden (Fragmente von Amphoren, Abb. 1-2), die die Hypothese zulas-

sen, dass das Territorium während der Phönizischen Zeit sporadisch und während der Pu-

nischen Zeit dann dauerhaft besiedelt war, wahrscheinlich zur Nutzung der Bodenschätze 

des unmittelbaren Hinterlands von Posada. 

 

Abb. 1 - Fragment einer phönizischen Amphoren aus Posada (aus: SANCIU 2010, Abb. 13). 

 

Abb. 2 - Henkel mit Siegel aus Posada (aus: SANCIU 2012, Abb. 7-8). 
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Die Ostküste Sardiniens, an der Posada liegt, ist das Gebiet, in dem es wahrscheinlich zu 

den ältesten Kontakten mit Rom sowie der etruskischen und italischen Welt kam, lange 

vor der militärischen Besetzung der Insel im Jahr 238 v. Chr. Zu Füßen des Hügels, auf dem 

die mittelalterliche Fava-Burg liegt, haben einige Forscher die antike Siedlung „Feronia“ 

gefunden (Abb. 3), die in der Abhandlung „Geographie“ von Claudius Ptolemäus erwähnt 

wird, und es wird davon ausgegangen, dass sich im 4. Jahrhundert v. Chr. an der Ostküste 

Sardiniens eine römisch-etruskische Siedlung befand. 

 

Abb. 3 - In Rot die Angabe von „Feronia civitas“ auf der Karte Septima Europe Tabula, in Claudius Ptole-
mäus, Cosmographia, Ulm 1482 (von: http://www.sardegnacultura.it/imghigh/001.jpg). 



 
 

 
4 

Diese Hypothese wurde 1923 durch den Fund einer Statuette aus Bronze in einer unbe-

kannten Ortschaft in der Nähe von Posada bestätigt; sie stellt einen Herakles vom itali-

schen Typ dar (Abb. 4) und wurde datiert auf den Zeitraum zwischen Ende des 5. Jahrhun-

derts und Anfang des 4. Jahrhunderts v. Chr. 

 

Abb. 4 - Die Herakles-Statuette, Posada 
 (von: http://www.exibart.com/profilo/imgpost/rev/509/rev32509(1)-ori.jpg). 

Die römische Präsenz im Gebiet von Posada wird auch durch Funde von behauenen Blö-

cken aus nicht lokalem Kalkstein belegt sowie durch Funde von Keramikmaterialien (Frag-

mente von Keramik mit schwarzem Lack).  
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